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BINNENFISCHEREI 
Ersatz von Fischmehl durch Alkanhefe und Krillmehl im Forellenfutter 
In einem vom BMFT finanzierten Sonderforschungsprogramm "Aquakulturent-
wicklung im Küstengebiet" wurden im Anschluß an ein gleichfalls vom BMFT 
finanzierten Projekt zur "Entwicklung optimaler Futterverfahren in der Aqua-
kultur" Untersuchungen aufgenommen zur "Entwicklung von Ersatzfuttern" • 
Es handelt sich hierbei in erster Linie um den Ersatz von Fischmehl durch un-
konventionelle oder Abfallproteine. Die Untersuchungen werden in Zusammen-
arbeit mit dem Institut für Physiologie. Physiologische Chemie und Ernäh-
rungsphysiologie der Universität München durchgeführt. 
Inder Versuehsanlage Eclrernförde des Instituts wurden vom 5.8. bis 18.11.76 
4·!jaehm.ehl,f...-eieVersucbsJutteran Regenbogenforellen ~erfüttert und verglichen 
JJJ.ii.e:f~: ~eJ" (Bation 1)" -daS aus 35 ,. Fischmehl. 15" bydroli-
.ies-.~'~~ht.ao.~ GeflfiJ!elabfallmeblals Protein-KQmponemen bestand. 
- 22 -
als Energieträger 22, 1 % Weizenquellmehl und 7 % Fischöl enthielt und der 
0,6% Vitaminvormischung sowie 0,3% Kalzium-Propionat zugesetzt wor-
den waren. In einer der fischmehlfreien Rationen (Ration 4) wurde das Fisch-
mehl ersetzt durch Alkanhefe (Toprina G) mit Zusatz von 0,3% Methionin 
(1,5 % vom RP) und 2,8% Kalziumkarbonat (CaC03). In einer zweiten Alkan-
heferation (Ration 2) wurde auch noch der Geflügelabfall- und Federmehlan-
teil durch Alkanhefe ersetzt mit einem doppelt so hohen Methionin-Zusatz 
(0,62 %). In einer dritten Alkanheferation (Ration 3) wurden 12,4 Teile Wei-
zenquellmehl ersetzt durch eine Mischung von Federmehl und Geflügelabfall-
mehl (Verhältnis 3 : 4). In der vierten fischmehlfreien Ration (Ration 5) 
schließlich war Fischmehl der Kontrollration durch Krillmehl ersetzt worden. 
Das Krillmehl stammte vom Fangschiff "Weser" der deutschen Krillexpedi-
tion in die Antarktis 1975/76. 
Die fünf Versuchsrationen hatten - abgesehen von der Ration 3 mit einem hö-
heren Rohproteingehalt von 54 % - einen gleichen Rohproteingehalt von etwa 
47 % und waren isokalorisch. Jede Ration wurde geprüft in vier Wiederholun-
gen a 96 Fische von 129 g durchschnittlichem Anfangs-Stückgewicht. Die Fo-
rellen befanden sich in Netzgehegen von etwa 3,8 x 1.8 x 2,5 m und wurden 
zweimal täglich an 6 Tagen der Woche mit gleichen Futtermengen gefüttert. 
Sie wuchsen bis zum Versuchsende auf.durchschnittliche Stückgewichte von 
379 - 404 g ab. Die Futterverwertungszahlen FQ (g Futter / g Zuwachs) wa-
ren innerhalb der Wiederholungen sehr gleichmäßig und wichen maximal um 
0,03 Einheiten vom Mittelwert ab; entsprechend einheitlich waren die Durch-
schnittsgewichte der Fische, deren Streubreite für die jeweils 4 Wiederholun-
gen einer Ration 15 g nicht überschritt. 
Rat. Nr. 1 2 3 4 5 
Rat. Typ 1) 1/2F'M 1/2GF 1/1T 1/6GF+l/1T 1/2GF 1/2T 1/2GF 1/2E 
FQ mine max. 1,16-1, 18 1,18-1,22 I, 15-1,21 1,14 - I, 18 1,09-1,10 
mittel 1,17 1,21 1,18 1,16 1,09 
Endgewicht g 
mine max. 384-390 374-384 376-391 383-392 402-406 
mittel 387 379 384 388 404 
1) FM = Fischmehl; GF = Geflügelschlacht- und Federmehl, 
T = Toprina-Mehl, K = Krillmehl 
Abschließend ist festzustellen, daß Fischmehlleistungsäquivalent vollständig 
durch Alkanhefe oder Krillmehl ersetzt werden konnte. Eine Rationsgruppe. 
in der das Protein ausschließlich über Alkanhefe bereitgestellt wurde. zeigte 
eine um etwa 4 % schlechtere Futterverwertung (p <0, 01). Die Krillration 
wurde um 7 % signifikant besser verwertet bei einem entsprechend höheren 
Stückzuwachs • 
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